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20« Das Rote Kreuz.

alle von stiller,, aber fortgesetzter und erfolg- î genommen, das; sie uns nicht nur stir unsere

reicher Arbeit. ^

FricdenSarbeit, sondern auch im Kriegsfall
Wir haben alle Ursache, unsern Frauen von unschätzbarem Nutzen sein werden. Finden

fur ihre wackeren Leistungen dankbar zu sein, ^ wir doch in ihnen die wärmsten Mitkämpfer
denn wir haben das bestimmte Gefühl mit- I für das Wohl unseres Schwcizcrvolkcs.

Zckioàerîîctier 5amaritsrbuii6.

Zitzung äss Isntralvoritcinäez
Zcimztcig äsn b. Zum nachmittags Z Ukr, im Ztaàcius Ölten.

In den schweizerischen Samaritcrbnnd werden aufgenommen: Reinach <00), Grandson,

Avouches, Lt. Aubin und Häggenschwil <St. Gallen).

Zur Beratung und Genehmigung der neuen Statuten wird im Herbst in Dlten eine

außerordentliche Dclcgiertenvcrsammlung einberufen.

In Solothnru wird im Jahre 1010 Au Samaritcr-HülfSlehrerknrs abgehalten.

Der Protokollführer: kisli.

Qelsgisttenvàmmlulig 6sz lckloàerîtàn 5cimciriterbun6sz
20 21. Suni 1Y1» in kern.

Tas tvar eine Tagung, nne sie der schwei-

zcrischc Samariterbund noch nie erlebt, in-
mitten der Stätte, wo das Schweizervolk vor
aller Welt gleichsam die Geucralprüfung ab-

legt über die Ergebnisse des Fleißes und der

Arbeit. Man wußte zum voraus, daß die

„Landerc" den Samariterinneu und Sama-
ritcru viel Interessantes und viel Schönes
bieten wird: aber daß sich auf einen Ruf
«100 Teilnetzmer Anfinden werden, das hätte

sich der größte Dptimist nicht träumen lassen.

Wir dürfen aber nicht verschweigen, daß das

alte, ehrwürdige Bern, über das sich vor
100 Jahren schwere Schicksalswolkcn cut-

leerten, heute auf jeden Schweizer cine be-

sondere Anziehungskraft ausübt. Da werden

seit mctzr als einem tzalbeu Jahrhundert
unsere Landesväter zusammengerufen, um mit

gesunden Sinnen zu beraten über des Schwei-

zcrlandes Wohl und Weh- Und daß seit

Jahrzehnten unerschrockene Steuerleute das

Schiff der Eidgenossenschaft leiten, beweist

uns die Landesausstellung, der Sammelpunkt
der Ergebnisse schweizerischer Energie, In-
tclligeuz und Beharrlichkeit, die daS Spiegel-
bild unseres Landes ist.

Schon am SamStag früh kamen die Vcr
trcter ans allen Gauen unseres Vaterlandes
inS Bürgerhaus, um ihre Karten zu lösen.

Die Begrüßung der Berner Samariter war
schlicht und einfach: aber gewiß nicht weniger

herzlich als am Ncnenburger- oder am Boden

see. Abends 7 Uhr versammelte sich die ganze

Samaritergcmeindc im „Studerstcin" zum fest-

lichen Gelage. Wer nachher seine eigenen

Wege gehen wollte, der bekam keine Zügel

zu fühlen: auch von Kantoncsentum merkte

man nichts alle fühlten sich als Sama-
riter und als Schweizer.

Der Sonntagmorgen brachte die Arbeit im
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